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was einen maßgeblichen Beitrag zur Wiederherstellung einiger 
der Verkehrsadern der Großen Seidenstraße leisten wird; 

 13. stellt mit Besorgnis fest, dass die Herstellung, der 
Transit und der Missbrauch von Suchtstoffen und ihre schädli-
chen Auswirkungen in der Region der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit ein wachsendes Problem darstel-
len, stellt mit Befriedigung fest, dass das von der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und dem Programm der 
Vereinten Nationen für internationale Drogenkontrolle ge-
meinsam durchgeführte Projekt zur Stärkung der Koordinie-
rungsstelle für Drogenkontrolle im Sekretariat der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit in Phase D eingetreten ist, 
und fordert die anderen internationalen und regionalen Or-
ganisationen auf, die Organisation für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit nach Bedarf bei ihrem Kampf gegen die von 
Drogen ausgehende Bedrohung in ihrer Region zu unterstützen; 

 14. stellt mit Genugtuung fest, dass unter der Schirmherr-
schaft des Kulturinstituts der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit die kulturellen Verbindungen in der Region 
ausgeweitet wurden, und unterstützt seine Anstrengungen zur 
Förderung des reichen kulturellen und literarischen Erbes der 
Region durch geeignete Projekte und Programme, bei denen 
die Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur und andere zuständige regionale und interna-
tionale Stellen möglicherweise Hilfe gewähren können; 

 15. stellt außerdem mit Genugtuung fest, dass die Mit-
gliedstaaten der Organisation für wirtschaftliche Zusammenar-
beit Anstrengungen auf dem Gebiet von Wissenschaft und 
Technologie im Dienste der Entwicklung der Region unter-
nehmen, wozu auch die Einrichtung der Wissenschaftsstiftung 
der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit gehört; 

 16. anerkennt die Bedeutung von Umweltfragen wie etwa 
Luft- und Wasserverschmutzung in der Region der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und begrüßt die Be-
mühungen der Handels- und Entwicklungskonferenz der Ver-
einten Nationen, im Rahmen ihres auf den Kapazitätsaufbau 
gerichteten gemeinsamen Projekts mit dem Umweltprogramm 
der Vereinten Nationen eine Arbeitstagung über Handel und 
Entwicklung für die Mitgliedstaaten der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit abzuhalten; 

 17. bittet das System der Vereinten Nationen, seine zu-
ständigen Organe und die internationale Gemeinschaft, den 
Mitgliedstaaten der Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und ihrem Sekretariat weiterhin nach Bedarf techni-
sche Hilfe zur Verbesserung ihrer Frühwarnsysteme, ihrer Ka-
tastrophenbereitschaft, ihrer Fähigkeit zu einer rechtzeitigen 
Reaktion und ihrer Wiederaufbaukapazität zu gewähren, mit 
dem Ziel, die Verluste an Menschenleben zu verringern und die 
sozioökonomischen Auswirkungen von Naturkatastrophen, ein-
schließlich Erdbeben, Hungersnöten und Überschwemmungen, 
zu mildern; 

 18. dankt der Organisation für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit für die Bemühungen, die sie im Hinblick auf die Durch-
führung der Programme der Vereinten Nationen für den Ausbau 
der Transitverkehrseinrichtungen in den Binnenländern der Re-
gion unternimmt; 

 19. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung 
auf ihrer neunundfünfzigsten Tagung einen Bericht über die 
Durchführung dieser Resolution vorzulegen; 

 20. beschließt, den Unterpunkt "Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit" in die vorläufige Tagesordnung 
ihrer neunundfünfzigsten Tagung aufzunehmen. 

RESOLUTION 57/39 

Verabschiedet auf der 56. Plenarsitzung am 21. November 2002, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/57/L.24 und Add.1, einge-
bracht von: Antigua und Barbuda, Argentinien, Bahamas, Barbados, Belize, Bolivi-
en, Brasilien, Chile, Costa Rica, Dominica, Dominikanische Republik, Ecuador, El 
Salvador, Grenada, Guatemala, Guyana, Haiti, Honduras, Jamaika, Kolumbien, 
Kuba, Mexiko, Nicaragua, Panama, Paraguay, Peru, St. Kitts und Nevis, St. Lucia, 
St. Vincent und die Grenadinen, Suriname, Timor-Leste, Trinidad und Tobago, 
Uruguay, Venezuela. 

57/39. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen 
und dem Lateinamerikanischen Wirtschaftssystem 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 56/98 vom 14. Dezember 
2001 über die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Natio-
nen und dem Lateinamerikanischen Wirtschaftssystem, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs72, 

 eingedenk des Abkommens zwischen den Vereinten Natio-
nen und dem Lateinamerikanischen Wirtschaftssystem73, in 
dem die Parteien vereinbaren, ihre Zusammenarbeit in Fragen 
von gemeinsamem Interesse in ihrem jeweiligen Zuständig-
keitsbereich im Einklang mit ihren Satzungen zu verstärken 
und auszuweiten, 

 feststellend, dass sich die Zusammenarbeit zwischen dem 
Lateinamerikanischen Wirtschaftssystem und den Vereinten 
Nationen im Laufe der Jahre weiterentwickelt und diversifiziert 
hat, sowohl hinsichtlich der Bereiche der Zusammenarbeit als 
auch der daran beteiligten Organisationen, 

 erfreut darüber, dass Veränderungen bei der Behandlung 
von Themen im Zusammenhang mit dem System der Vereinten 
Nationen in engem Kontakt mit den Delegationen der Mitglied-
staaten, die an diesen Beratungen teilnehmen, fortlaufend ver-
folgt werden, 

                      
72  A/57/128. 
73  Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 1651, Nr. 1061. 
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 1. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von dem Bericht des 
Generalsekretärs72; 

 2. fordert die Wirtschaftskommission für Lateinamerika 
und die Karibik nachdrücklich auf, ihre Koordinierung mit 
dem Lateinamerikanischen Wirtschaftssystem und die gegen-
seitige Unterstützung weiter zu vertiefen; 

 3. fordert die Sonderorganisationen und die anderen Or-
ganisationen, Fonds und Programme des Systems der Vereinten 
Nationen nachdrücklich auf, ihre Unterstützung der Aktivitäten 
des Lateinamerikanischen Wirtschaftssystems und ihre Mitwir-
kung an diesen fortzusetzen und zu verstärken; 

 4. fordert insbesondere das Entwicklungsprogramm der 
Vereinten Nationen, das Kinderhilfswerk der Vereinten Natio-
nen, die Handels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten 
Nationen, die Weltgesundheitsorganisation und die Panameri-
kanische Gesundheitsorganisation sowie die Organisation der 
Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
nachdrücklich auf, ihre Kooperationsbeziehungen mit dem La-
teinamerikanischen Wirtschaftssystem zu vertiefen und an ge-
meinsamen Maßnahmen mitzuwirken, um die Millenniums-
Ziele in Lateinamerika und der Karibik zu verwirklichen; 

 5. ersucht den Generalsekretär der Vereinten Nationen 
und den Ständigen Sekretär des Lateinamerikanischen Wirt-
schaftssystems erneut, zu gegebener Zeit die Durchführung des 
Abkommens zwischen den Vereinten Nationen und dem La-
teinamerikanischen Wirtschaftssystem73 zu bewerten und der 
Generalversammlung auf ihrer neunundfünfzigsten Tagung 
darüber Bericht zu erstatten; 

 6. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung 
auf ihrer neunundfünfzigsten Tagung einen Bericht über die 
Durchführung dieser Resolution vorzulegen. 

RESOLUTION 57/40 

Verabschiedet auf der 56. Plenarsitzung am 21. November 2002, ohne Abstim-
mung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs A/57/L.25 und Add.1, in seiner 
mündlich abgeänderten Fassung, eingebracht  von: Angola, Äquatorialguinea, Be-
nin, Burkina Faso, Burundi, Côte d'Ivoire, Frankreich, Gabun, Gambia, Kamerun, 
Kongo, Marokko, Ruanda, São Tomé und Príncipe, Sudan, Tschad, Zentralafrikani-
sche Republik. 

57/40. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen 
und der Wirtschaftsgemeinschaft der zentralafri-
kanischen Staaten 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 55/22 vom 10. Novem-
ber 2000, 55/161 vom 12. Dezember 2000 und 56/39 vom 
7. Dezember 2001 über die Zusammenarbeit zwischen den 
Vereinten Nationen und der Wirtschaftsgemeinschaft der zen-
tralafrikanischen Staaten, 

 eingedenk der Gründungscharta der Wirtschaftsgemein-
schaft der zentralafrikanischen Staaten, mit der die zentralafri-

kanischen Länder vereinbarten, sich für die wirtschaftliche Ent-
wicklung ihrer Subregion einzusetzen, die wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit zu fördern und einen Gemeinsamen Markt Zen-
tralafrikas zu schaffen, 

 unter Hinweis auf die am 8. September 2000 auf dem Mil-
lenniums-Gipfel der Vereinten Nationen von den Staats- und 
Regierungschefs verabschiedete Millenniums-Erklärung der 
Vereinten Nationen74, insbesondere ihren Abschnitt VII, 

 davon Kenntnis nehmend, dass die Staats- und Regierungs-
chefs der Mitgliedstaaten der Wirtschaftsgemeinschaft der zen-
tralafrikanischen Staaten auf der am 24. Juni 1999 in Malabo 
abgehaltenen neunten ordentlichen Tagung der Gemeinschaft 
beschlossen, die Tätigkeit der Gemeinschaft wieder aufzuneh-
men und insbesondere eine Komponente der kollektiven Si-
cherheit darin aufzunehmen und sie mit ausreichenden finanzi-
ellen und personellen Ressourcen auszustatten, damit sie ein 
wirkliches Instrument zur Integration ihrer Volkswirtschaften 
werden und die Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen ih-
ren Völkern fördern kann, mit dem letztendlichen Ziel, sie zu 
einer der fünf Säulen der afrikanischen Gemeinschaft zu ma-
chen und Zentralafrika bei der Bewältigung der Herausforde-
rungen der Globalisierung behilflich zu sein, 

 eingedenk des Berichts des Generalsekretärs über Konflikt-
ursachen und die Förderung dauerhaften Friedens und einer 
nachhaltigen Entwicklung in Afrika75, 

 erfreut über die Einrichtung des Rates für Frieden und Si-
cherheit in Zentralafrika, mit dem beabsichtigt wird, ein Klima 
des Friedens und der Sicherheit in der Subregion zu schaffen 
und die für ihre Entwicklung unerlässliche Herrschaft des 
Rechts zu stärken, 

 sowie erfreut über die Anstrengungen, die die zentralafrika-
nischen Staaten sowohl auf eigene Initiative wie auch mit Un-
terstützung der internationalen Gemeinschaft unternehmen, um 
sich gezielt mit den Schwierigkeiten zu befassen, von denen 
diese Schlüsselregion Afrikas betroffen ist, 

 die Mitgliedstaaten der Wirtschaftsgemeinschaft der zen-
tralafrikanischen Staaten dazu beglückwünschend, dass sie sich 
verpflichtet haben, die Regelungen für eine Zusammenarbeit 
innerhalb der Gemeinschaft zu stärken, 

 mit tiefer Besorgnis feststellend, dass Zentralafrika trotz 
seines enormen Potenzials, mit dem es zu einem der Pole der 
Entwicklung des Kontinents werden könnte, noch nicht die 
Stabilität erreicht hat, die es in die Lage versetzen würde, seine 
Ressourcen auf gerechte Weise zum größtmöglichen Wohl sei-
ner Bevölkerung zu nutzen, 

 erfreut über den vom System der Vereinten Nationen gelei-
steten Beitrag zu den auf nationaler und subregionaler Ebene 
unternommenen Anstrengungen zur Förderung des Prozesses 

                      
74 Siehe Resolution 55/2. 
75 A/52/871-S/1998/318. 




